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Verhandlungen zwischen den USA, der Ukraine und Russland

➢ Die Verhandlungen über die gemeinsame Produktion von Patriot-Raketen gehen trotz Trumps
Vorbehalten weiter. Ein Abkommen über die gemeinsame Produktion von Abfangraketen für Patriot-
Systeme mit der Ukraine wird nicht vor dem Winter geschlossen, obwohl die Verhandlungen fortgesetzt
werden. Dies teilte der US-Botschafter bei der NATO, Matthew Whitaker, mit. Reuters zufolge prüft
Washington mehrere Optionen: die Produktion einzelner Komponenten in der Ukraine mit
anschließender Endmontage in Deutschland, die Einbindung der Ukraine in ein gemeinsames US-
europäisches Programm oder die Herstellung einer kostengünstigeren Version der PAC-3-Rakete. Das
Weiße Haus hat keine Anweisung erteilt, die Verhandlungen zu stoppen. Gleichzeitig lehnte Donald
Trump bei einem Treffen mit Selenskyj die Lieferung von mehreren hundert zusätzlichen Patriot-
Abfangraketen ab und verwies auf die begrenzten US-Bestände sowie den Bedarf zum Schutz
amerikanischer Einrichtungen im Zusammenhang mit dem Krieg mit dem Iran. Auf einer
Pressekonferenz erklärte Trump, die Raketen würden „die USA selbst benötigen“, und verwies auf den
Umfang der während der Biden-Regierung geleisteten Hilfe. Präsident Selenskyj erklärte seinerseits, es
gebe eine Vereinbarung über monatliche Lieferungen von Patriot-Raketen, räumte jedoch ein, dass
deren Umfang nicht ausreiche, um den Bedarf der ukrainischen Luftabwehr zu decken.

➢ US-Senat verabschiedet „Höllensanktionen“ gegen Russland und Iran. Für den von dem
verstorbenen Senator Lindsey Graham ausgearbeiteten Gesetzentwurf stimmten 86 Senatoren, 11
votierten dagegen. Der Entwurf sieht Zölle von bis zu 100 % für die fünf größten Importeure russischen
Öls und Gases, Zölle von 500 % auf in die USA importierte russische Energieträger, einen verstärkten
Druck auf die russische Schattenflotte sowie eine Verlängerung der Sanktionen gegen Iran bis 2031 vor.
Als Nächstes muss der Gesetzentwurf vom Repräsentantenhaus geprüft und vom Präsidenten
unterzeichnet werden. Parallel dazu verhängten die USA weitere Sanktionen gegen Strukturen des
russischen Verteidigungsministeriums, darunter die Hauptverwaltung für Raketen- und
Artilleriebewaffnung sowie die Verwaltung für fortgeschrittene ressortübergreifende Forschung, sowie
gegen fünf russische Staatsbürger und Unternehmen aus Malaysia, Taiwan, Iran, Syrien, China und
Nordkorea. Die Sanktionen gelten für zwei Jahre.

➢ Der Austausch von Geheimdienstinformationen zwischen den USA und der Ukraine ist auf das
Niveau vor dem Krieg zurückgekehrt. Dies berichteten US-Senatoren und Experten gegenüber
Politico. Die Zusammenarbeit wurde wiederhergestellt, nachdem sie im März 2025 infolge des
gescheiterten Treffens zwischen Selenskyj und Trump im Oval Office ausgesetzt worden war. Senator
Mark Warner erklärte, dies habe die Position der Ukraine im Krieg gestärkt, unter anderem durch den
Einsatz von Langstreckendrohnen.

➢ Die Ukraine erklärte sich bereit, Angriffe auf die Schwarzmeer-Ölinfrastruktur Kasachstans
einzuschränken. Im Rahmen einer Vereinbarung mit den USA verpflichtete sich Kyjiw, nicht-russische
Tanker und Anlagen im Zusammenhang mit dem Terminal des Kaspischen Pipeline-Konsortiums in
Noworossijsk nicht anzugreifen, sofern sich an Bord keine russischen Ladungen befinden und die
Eigentümer nicht unter Sanktionen stehen. Die Ukraine richtete Kontaktstellen für Transportunternehmen
ein, um die sichere Durchfahrt von Schiffen zu gewährleisten.

➢ Das Pentagon überträgt die Leitung der Ukraine-Hilfsmission an ein europäisches Land. Die von
US-Verteidigungsminister Pete Hegseth initiierte Neuorganisation der Security Assistance Group–
Ukraine (SAG-U), die seit 2022 Hilfen im Wert von mehr als 2 Mrd. US-Dollar verteilt hat, sieht eine
Übertragung der Leitung an ein europäisches Land vor. Die USA betonten, dass dies die zunehmende
Rolle Europas bei der Unterstützung Kyjiws widerspiegele.

Internationale Unterstützung

➢ Finanzielle und energetische Unterstützung der Ukraine. Die EU wird der Ukraine 1,4 Mrd. Euro aus
den Erträgen eingefrorener russischer Vermögenswerte zur Stärkung der Verteidigungsfähigkeit und der
Widerstandsfähigkeit des Staates bereitstellen, teilte der ukrainische Ministerpräsident Serhij Korezkyj
mit. Der Energiefonds zur Unterstützung der Ukraine erhielt weitere 30 Mio. Euro von der EU, womit sich
der Gesamtbeitrag der EU auf 279 Mio. Euro erhöht. Die Mittel werden für die Wiederherstellung
beschädigter Infrastruktur und den Kauf von Ausrüstung für Energieunternehmen eingesetzt, teilte
Energieminister Denys Schmyhal mit. Serbien stellte zusätzlich 2 Mio. Euro für diesen Zweck bereit.
Luxemburg erhöhte seinen Beitrag zu dem Fonds um 8 Mio. Euro, womit sich sein Gesamtbeitrag auf 30
Mio. Euro beläuft. Darüber hinaus erwägt die Ukraine, Mittel aus dem EU-Verteidigungskredit für den
Kauf von Abfangraketen in Drittstaaten einzusetzen, falls die benötigten Waffen innerhalb der
Europäischen Union nicht verfügbar sind.

➢ Selenskyjs Besuch in Belgrad. Präsident Wolodymyr Selenskyj besuchte Serbien erstmals seit Beginn
des groß angelegten Krieges. Dort traf er mit Präsident Aleksandar Vučić und Ministerpräsident Đuro
Macut zusammen. Im Mittelpunkt der Gespräche standen die Ausweitung der Wirtschaftsbeziehungen
und die Beziehungen zur EU. Vučić erklärte, Serbien unterstütze den europäischen Weg der Ukraine,
äußerte jedoch Zweifel an einem baldigen Ende des Krieges und warnte vor einem schwierigen Winter.

➢ Das Vorgehen gegen Schiffe der russischen „Schattenflotte“ geht weiter. Eine von Italien geführte
EU-Mission führte innerhalb einer Woche zweimal Inspektionen von Tankern durch, die mit der
russischen „Schattenflotte“ in Verbindung stehen. Beim ersten Schiff handelte es sich um einen unter der
Flagge Kameruns fahrenden Tanker, der von Benin nach Istanbul unterwegs war. Er wurde im
Mittelmeer nahe der Insel Pantelleria gestoppt. Nachdem sich der Kapitän geweigert hatte zu
kooperieren, gingen Militärangehörige per Hubschrauber an Bord und führten eine zweistündige
Inspektion durch. Das zweite kontrollierte Schiff war der Tanker Toa Payoh, den italienische
Militärangehörige ebenfalls enterten, um seine Nationalität und die Registrierung festzustellen.

➢ Parallel dazu entschied der Oberste Gerichtshof Schwedens, das beschlagnahmte Schiff CAFFA,
das zur russischen Schattenflotte gehörte, an die Ukraine zu übergeben. Gleichzeitig bleibt ein EU-
weites Verbot des Seetransports russischen Öls aufgrund des Widerstands Griechenlands und Maltas
blockiert. Die starken Schifffahrtsbranchen beider Länder sind traditionell am Transport russischer
Energieträger beteiligt. Der Anstieg der Ölpreise nach den US-amerikanischen und israelischen
Angriffen auf den Iran verstärkte den Widerstand gegen die Initiative zusätzlich. Die Europäische
Kommission unterstützt weiterhin die Einführung einer solchen Beschränkung, räumt jedoch eine
nachlassende politische Unterstützung unter den G7-Staats- und Regierungschefs ein.

https://babel.ua/news/129078-posol-ssha-pri-nato-ugodu-pro-spilne-virobnictvo-raket-do-patriot-z-ukrajinoyu-ne-ukladut-do-zimi
https://babel.ua/news/129078-posol-ssha-pri-nato-ugodu-pro-spilne-virobnictvo-raket-do-patriot-z-ukrajinoyu-ne-ukladut-do-zimi
https://t.me/babel/87668
https://www.pravda.com.ua/news/2026/08/05/8047361/
https://www.pravda.com.ua/news/2026/08/05/8047361/
https://babel.ua/news/129177-tramp-vidpoviv-na-prohannya-zelenskogo-peredati-ukrajini-raketi-do-patriot-nam-samim-voni-potribni
https://www.pravda.com.ua/news/2026/08/08/8047878/
https://www.eurointegration.com.ua/news/2026/08/7/7243162/
https://www.eurointegration.com.ua/news/2026/08/4/7242936/
https://babel.ua/news/129149-politico-ssha-vidnovili-povnocinniy-obmin-rozviddanimi-z-ukrajinoyu-i-ce-dopomagaye-ukrajini-biti-vglib-rosiji
https://www.pravda.com.ua/news/2026/08/06/8047488/
https://babel.ua/news/129211-bloomberg-ukrajina-poobicyala-ssha-ne-biti-po-deyakim-sudnam-u-chornomu-mori-ye-umova
https://www.eurointegration.com.ua/news/2026/08/8/7243178/
https://babel.ua/news/129094-pentagon-oficiyno-pidtverdiv-shcho-peredaye-kerivnictvo-misiyeyu-dopomogi-ukrajini-odniy-z-yevropeyskih-krajin
https://www.eurointegration.com.ua/news/2026/08/8/7243184/
https://www.eurointegration.com.ua/news/2026/08/8/7243194/
https://babel.ua/news/129193-lyuksemburg-vidiliv-8-mln-na-ukrajinsku-energetiku
https://militarnyi.com/uk/news/ukrayina-zmozhe-kupuvaty-rakety-ppo-u-tretih-krayinah/
https://www.pravda.com.ua/news/2026/08/07/8047807/
https://www.eurointegration.com.ua/news/2026/08/8/7243184/
https://babel.ua/news/129055-italiya-perehopila-tanker-tinovogo-flotu-rf-pid-praporom-kamerunu-v-mezhah-operaciji-yes
https://babel.ua/news/129055-italiya-perehopila-tanker-tinovogo-flotu-rf-pid-praporom-kamerunu-v-mezhah-operaciji-yes
https://militarnyi.com/uk/news/es-provela-abordazh-tankera-toa-payoh/
https://militarnyi.com/uk/news/shvetsiya-peredast-ukrayini-sudno-caffa/
https://babel.ua/news/129114-euronews-yes-ne-zmozhe-zaprovaditi-zaboronu-na-morski-perevezennya-rosiyskoji-nafti


www.tdcenter.org 3

Militärhilfe

➢ Europäische Rüstungsunternehmen bauen ihre Präsenz im ukrainischen
Drohnensektor durch Memoranden mit lokalen Herstellern aus. Das ukrainische
Unternehmen BlueBird Tech und die französische Galion Group unterzeichneten ein
Memorandum of Understanding, das den Weg für gemeinsame Projekte im Bereich
unbemannter Systeme ebnet. Parallel dazu vereinbarte das französische Unternehmen
Alta Ares eine Zusammenarbeit mit dem Drohnenhersteller „General Tschereschnja“.
Der Schwerpunkt der Partnerschaft liegt auf Abfangdrohnen – einem für die Abwehr von
Angriffsdrohnen kritischen Segment. In eine ähnliche Richtung entwickelt sich die
Zusammenarbeit zwischen dem Unternehmen NOCTIS, dem Hersteller der
Abfangdrohne Zirka, und dem schwedischen Unternehmen SAAB: Die Partner arbeiten
an der Verbesserung der Autonomie des Systems.

➢ Die Partner institutionalisieren die Verteidigungskooperation durch dauerhafte
Plattformen und die Verlagerung von Produktionskapazitäten ins Ausland.
Großbritannien wird in Kyjiw ein spezialisiertes Verteidigungswirtschaftszentrum
eröffnen, das den Technologietransfer, die gemeinsame Entwicklung von Waffen und
die Schaffung neuen geistigen Eigentums erleichtern soll. Eine gesonderte Frage bleibt
die Aufteilung der Rechte an den Ergebnissen gemeinsamer Entwicklungen – von ihr
wird maßgeblich der kommerzielle Wert solcher Projekte für die ukrainische Seite
abhängen.

➢ Litauen strebt seinerseits an, im Rahmen eines bilateralen Abkommens über die
Zusammenarbeit in der Rüstungsindustrie die Produktion ukrainischer Drohnen auf
seinem eigenen Territorium aufzubauen. Ein solches Modell reduziert die mit Angriffen
auf Produktionsanlagen in der Ukraine verbundenen Risiken.

➢ Der Umfang der militärischen und finanziellen Unterstützung bleibt trotz
politischer Schwankungen in den Beziehungen zu einigen Partnern stabil. Estland
wird Mittel aus dem EU-Kreditprogramm SAFE für die Stärkung der Luftabwehr, den
Kauf von Munition und die Unterstützung der Ukraine mit Drohnen bereitstellen. Dies ist
eines der ersten Beispiele für die direkte Umwandlung eines europäischen
Kreditinstruments in konkrete Unterstützung für die Ukraine.

➢ Warschau bereitet das 50. Militärhilfepaket vor. Nach Angaben des ukrainischen
Botschafters in Polen, Wasyl Bodnar, wird die militärische Unterstützung trotz der
Spannungen in den bilateralen Beziehungen fortgesetzt. Dänemark leistete
Unterstützung in einem ungewöhnlichen Format: Ein dänisches Museum übergab
gepanzerte Fahrzeuge, darunter Snar-10 und BMP-1.

➢ Die Zusammenarbeit mit den USA wird im Raketenbereich wieder aufgenommen,
während die Türkei zu einer Quelle für eine umfangreiche Lieferung von
Langstreckenwaffen geworden ist. Kyjiw und Washington arbeiten gemeinsam an
der Modernisierung von Raketen für die Luftabwehrsysteme S-300 oder an der
Entwicklung einer moderneren Variante. Die Entscheidung soll dem Mangel an Munition
für die sowjetischen Luftabwehrsysteme entgegenwirken.

➢ Die umfangreichste Beschaffung der Woche war der Kauf von 70 ballistischen M39-
ATACMS-Raketen, 12 M270-Mehrfachraketenwerfern und Zehntausenden
Streumunitionen aus der Türkei. Das Abkommen zeigt die Diversifizierung der
Bezugsquellen für Langstreckenwaffen über den Markt für gebrauchte Systeme US-
amerikanischer Herkunft. Dafür ist die Erteilung von US-Genehmigungen für den
Reexport erforderlich.
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➢ Ausweitung des Sanktionsdrucks auf Russland. Großbritannien verhängte neue Sanktionen gegen sechs
russische Banken, darunter Ozon Bank und Roseximbank, sowie gegen 12 Unternehmen, darunter das indische
Unternehmen Frion Ship Management, das einen Tanker an Russland verkauft hatte. Zudem wurden sechs
Schiffe der russischen Schattenflotte sanktioniert, die am Export von Öl und Flüssiggas beteiligt sind. Den
sanktionierten Schiffen ist der Einlauf in britische Häfen untersagt; die Erbringung von Dienstleistungen für sie
kann strafrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen. Die EU verabschiedete eine neue Sanktionsliste, die
fünf russische Staatsbürger umfasst, darunter Führungskräfte von Unternehmen der Rüstungsindustrie,
insbesondere des Werks „Metallist“, das Komponenten für Iskander-M-Raketen herstellt, sowie des
Maschinenbauwerks Krasnojarsk, das das Sarmat-System produziert. Die Entscheidung erfolgte als Reaktion auf
eine Reihe russischer Angriffe auf die Ukraine, teilte die Hohe Vertreterin der EU für Außen- und
Sicherheitspolitik, Kaja Kallas, mit. Neuseeland kündigte das 36. Sanktionspaket gegen 33 natürliche und
juristische Personen an, die unter anderem an der illegalen Verschleppung ukrainischer Kinder aus den besetzten
Gebieten und an Cyberangriffen beteiligt sind, sowie gegen Akteure aus Nordkorea und Iran, die Russland im
Krieg unterstützen.

Sonstige Entwicklungen

➢ Nordkorea verstärkt seine direkte militärische Beteiligung am Krieg gegen die Ukraine. In der russischen Region
Woronesch hat der Aufbau einer nordkoreanischen Raketeneinheit begonnen, die bis zu 120 ballistische Raketen und
sechs Startvorrichtungen erhalten könnte. Russland hat von Nordkorea bereits 40 Raketen erhalten, teilte der Vertreter
des ukrainischen Militärgeheimdienstes (HUR), Andrij Tschernjak, mit. Präsident Wolodymyr Selenskyj erklärte,
Moskau strebe die Rekrutierung weiterer 30.000 bis 50.000 Nordkoreaner an, damit diese Erfahrungen aus dem Krieg
gegen die Ukraine sammeln könnten. Dies stelle nach seinen Worten eine Bedrohung für die Staaten der Pazifikregion
dar. In ihrem jährlichen „Verteidigungsweißbuch“ erklärte das japanische Verteidigungsministerium, dass sich die
militärische Zusammenarbeit zwischen China, Russland und Nordkorea deutlich vertieft habe. Dazu gehörten unter
anderem regelmäßige gemeinsame Bomberflüge in der Nähe der japanischen Inseln.

➢ Belarus verstärkt weiterhin seine militärische Präsenz an der Grenze zur Ukraine. Minsk stellt eine neue 37.
selbstständige Luftlandesturmbrigade der Spezialeinsatzkräfte auf, die in der Nähe von Homel stationiert werden soll –
etwa 40 km von der ukrainischen Grenze entfernt. Nach Angaben des Kommandeurs Oleksandr Iljukewitsch wurde
bereits ein Bataillon aufgestellt; ein zweites soll bis Ende des Jahres vollständig aufgestellt werden. Zudem werden
Artillerie-, Luftabwehr- und Aufklärungseinheiten gebildet.

➢ Drittstaaten unterstützen weiterhin den russischen Energie- und Verteidigungssektor. Belgien erhöhte im Juli
seine Importe von russischem Flüssigerdgas (LNG) aufgrund von Lieferunterbrechungen durch die Straße von
Hormus, obwohl die LNG-Importe des Landes insgesamt im Jahresvergleich um mehr als 40 % zurückgingen. Der
chinesische Konzern Sinopec nahm seine Käufe von russischem Öl wieder auf und erhöhte sie angesichts von
Lieferunterbrechungen aus dem Nahen Osten. Über Vermittler wurden 30 bis 40 Lieferungen mit Zustellung zwischen
Juli und September unter Vertrag genommen; die Abrechnung erfolgt in Yuan. Ende Juli wurden erstmals seit 2022
rund 30.000 Tonnen Kraftstoff, darunter Diesel und Flugkerosin, aus Südkorea in den russischen Fernen Osten
geliefert. Darüber hinaus brachte ein sanktioniertes russisches Schiff über Togo eine Waffenlieferung nach Mali,
darunter BMP-3-Schützenpanzer, vor dem Hintergrund der Offensive der Rebellenkräfte im Land.

➢ Russland verstößt weiterhin gegen die Normen des internationalen humanitären Völkerrechts: Die sogenannte
„Erste Ukrainische Freiwilligenbrigade für besondere Zwecke“ wurde unter Beteiligung ukrainischer Kriegsgefangener
gebildet, was einen direkten Verstoß gegen die Genfer Konvention über die Behandlung von Kriegsgefangenen
darstellt.

https://militarnyi.com/uk/news/bluebird-tech-zaluchyt-galion-group/
https://militarnyi.com/uk/news/general-chereshnya-alta-ares-partnerstvo/
https://militarnyi.com/uk/news/noctis-ta-saab-avtonomnosti-drona-zirka/
https://militarnyi.com/uk/news/u-kyyevi-vidkryyut-brytanskyj-biznes-tsentr/
https://militarnyi.com/uk/news/lytva-vyrobnytstvo-v-mezhah-drone-deal/
https://militarnyi.com/uk/news/estoniya-spryamuye-koshty-na-ppo-boyeprypasy-i-dopomogu-ukrayini/
https://militarnyi.com/uk/news/polshha-gotuye-paket-vijskovoyi-dopomogy-ukrayini/
https://militarnyi.com/uk/news/polshha-gotuye-paket-vijskovoyi-dopomogy-ukrayini/
https://militarnyi.com/uk/news/danskyj-muzej-peredav-snar-10-ta-bmp-1/
https://militarnyi.com/uk/news/ssha-ta-ukrayina-pratsyuyut-nad-modernizatsiyeyu-i-stvorennyam-novyh-raket-do-s-300/
https://militarnyi.com/uk/news/ukrayina-prydbala-70-raket-atacms/
https://babel.ua/news/129159-britaniya-vvela-novi-sankciji-proti-rosiji-u-spisku-banki-i-tankeri-tinovogo-flotu
https://www.eurointegration.com.ua/news/2026/08/7/7243121/
https://t.me/babel/87800
https://t.me/babel/87800
https://www.pravda.com.ua/news/2026/08/05/8047356/
https://t.me/V_Zelenskiy_official/20346
https://militarnyi.com/uk/news/alyans-rf-kytayu-kndr-zagrozhuye-bezpetsi/
https://militarnyi.com/uk/news/bilorus-pershyj-bataljon-brygady-sso/
https://militarnyi.com/uk/news/bilorus-pershyj-bataljon-brygady-sso/
https://babel.ua/news/129076-bloomberg-u-lipni-belgiya-zbilshila-import-rosiyskogo-spg-cherez-situaciyu-na-blizkomu-shodi
https://t.me/babel/87735
https://t.me/babel/87735
https://babel.ua/news/129189-reuters-rosiya-importuvala-mayzhe-30-tisyach-tonn-naftoproduktiv-z-pivdennoji-koreji
https://militarnyi.com/uk/news/do-mali-prybula-ozbroyennya-zokrema-bmp-3/
https://militarnyi.com/uk/news/rf-pidrozdil-z-ukrayinskyh-polonenyh/
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➢ In der Nacht zum 2. August (ab 18:00 Uhr am 1. August) griff Russland mit 133 Shahed-Drohnen, darunter auch mit Strahlantrieb, an. Nach Angaben des
ukrainischen Generalstabs wurden im Laufe des vergangenen Tages 234 Gefechte registriert.

➢ In der Nacht zum 2. August meldeten Einheiten der ukrainischen Verteidigungskräfte die Bekämpfung russischer Objekte mit dem Ziel, das militärisch-
wirtschaftliche Potenzial und die Treibstoffversorgung zu schwächen. Insbesondere wurde gemeldet, dass die Erdölraffinerie in Saratow (Russland) getroffen
wurde und dort ein Brand ausbrach. Ebenfalls getroffen wurde der Flugplatz Engels (Region Saratow, Russland), der von der russischen strategischen Luftfahrt
für Raketenangriffe genutzt wird. Zudem wurde über einen Treffer auf das Öldepot “Ljudinowskaja” (Region Kaluga, Russland) sowie auf einen Standort zur
Lagerung, Vorbereitung und zum Start von Kampfdrohnen bei Nawlja (Region Brjansk, Russland) berichtet.

➢ Gesondert wurde darauf hingewiesen, dass am 1. August Drohnenleitstellen Russlands auf dem Gebiet Russlands (Region Kursk) sowie in den Richtungen
Donezk, Dnipropetrowsk und Saporischschja getroffen wurden.
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➢ In der Nacht zum 3. August (ab 18:00 Uhr am 2. August) griff Russland mit 181 Shahed-Drohnen, darunter auch mit Strahlantrieb, an. Nach Angaben des
ukrainischen Generalstabs wurden im Laufe des vergangenen Tages 207 Gefechte registriert.

➢ In der Nacht zum 3. August meldeten die ukrainischen Verteidigungskräfte die Bekämpfung von Objekten Russlands, die der Versorgung und Instandsetzung
dienten, darunter eines Materiallagers und einer Reparatur- und Instandsetzungsbasis nahe Nowe Schyttja (vorübergehend besetztes Gebiet der Autonomen
Republik Krim), die zur Aufrechterhaltung der Kampffähigkeit russischer Einheiten beitragen.

➢ Zudem wurde die Bekämpfung eines Standorts zur Lagerung, Vorbereitung und zum Start von Kampfdrohnen bei Nawlja (Region Brjansk, Russland) sowie
mehrerer Material- und Treibstofflager und eines Kommunikationsknotens auf der besetzten Krim und in der Region Belgorod in Russland gemeldet.
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➢ In der Nacht zum 4. August (ab 18:00 Uhr am 3. August) griff Russland mit einer ballistischen Rakete vom Typ Iskander-M aus der Region Rostow in Russland
sowie mit 136 Shahed-Drohnen an. Nach Angaben des ukrainischen Generalstabs wurden im Laufe des vergangenen Tages 226 Gefechte registriert.

➢ Insbesondere wurde die Bekämpfung eines temporären Stationierungsortes einer FSB-Einheit in Schtschaslywzewe (Region Cherson) sowie einer
Straßenbrücke über den Fluss Sejm in der Region Kursk in Russland und einer Eisenbahnbrücke über den Fluss Molotschna in der Richtung Saporischschja
gemeldet, die für die militärische Logistik genutzt werden.

➢ Zudem wurde über die Bekämpfung von Reparatureinheiten der Besatzungstruppen in den Richtungen Saporischschja und Donezk sowie auf der besetzten
Krim über die Bekämpfung von Elementen berichtet, die mit Relaisübertragung und elektronischer Kampfführung verbunden sind (Oleniwka, Artemiwka).
Gesondert wurde die Bekämpfung eines Gefechtsstandes und eines Kommunikationsknotens Russlands nahe Bachmut gemeldet.
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8 ➢ In der Nacht zum 5. August (ab 18:00 Uhr am 4. August) führte Russland einen massiven Angriff unter Einsatz von vier Seezielflugkörpern vom Typ

Zircon/Oniks, 24 ballistischen Raketen vom Typ Iskander-M/S-400 (Abschüsse vom Territorium Russlands) und 115 Shahed-Drohnen durch. Nach Angaben
des ukrainischen Generalstabs wurden im Laufe des vergangenen Tages 259 Gefechte registriert.

www.tdcenter.org 4

Wichtige Ereignisse der Woche:

➢ Die Intensität der Kampfhandlungen blieb im Laufe der Woche sehr hoch und schwankte von Tag zu
Tag: Es wurden zwischen 207 und 261 Gefechte pro Tag registriert, insgesamt waren es in der Woche
rund 1.643.

➢ Russland setzte seine großangelegten Raketen- und Drohnenangriffe auf die Ukraine fort: Im Laufe der
Woche wurden 964 Shahed-Drohnen und rund 70 Raketen eingesetzt. Die schwersten Angriffe erfolgten
am 2. August (31 Raketen und 133 Drohnen), am 5. August (28 Raketen und 115 Drohnen) sowie am 8.
August (6 Raketen und 151 Drohnen).

➢ Der Luftdruck wurde durch den systematischen Einsatz von Luftwaffen und Fliegerbomben ergänzt: Im
Laufe der Woche wurden 604 Luftangriffe und rund 1.996 gelenkte Fliegerbomben registriert.

➢ Die Richtung Pokrowsk blieb der Schwerpunkt der russischen Offensivaktivitäten, da dort im Laufe der
Woche rund 191 Sturmangriffe stattfanden (22-30 Angriffe pro Tag). Die Richtung Kostjantyniwka war
die zweitintensivste und wies starke Aktivitätsspitzen auf: Im Laufe der Woche wurden dort rund 172
Angriffe registriert, allein am 4. August stieg ihre Zahl auf 35.

Verluste der RF Streitkräfte über die

Woche 02.08.2026 - 08.08.2026

Personal 7 230

Panzer 21

Panzerkampfwagen 28

Artilleriesysteme/Mehrf

achraketenwerfer
345/17

Luftabwehrsysteme 23

Flugzeuge/ 

Hubschrauber
0/0

Unbemannte 

Luftfahrzeuge
10 300

Schiffe/Boote 1

Kraftfahrzeuge und 

Zisternen mit 

Brennstoff
2 337

Sonstige Ausrüstung 13

➢ Die Richtung Slowjansk verzeichnete weiterhin ein konstant hohes Aktivitätsniveau; im Laufe der Woche
fanden dort rund 121 Sturmangriffe statt (14-22 Angriffe pro Tag).

➢ Die hohe Gefechtsbelastung konzentrierte sich auf einen breiten Abschnitt der Ostfront, da auch in der
Richtung Lyman (rund 78 Angriffe) und in der Richtung Huljajpole (rund 87 Angriffe) eine erhebliche
Aktivität festgestellt wurde.

➢ In der südlichen Sloboschanschtschyna verstärkte Russland seine Aktivitäten und führte 9 bis 23 Angriffe
pro Tag durch (Höchststand am 5. August), während in der Richtung Dnipro im Laufe der Woche keine
Offensivaktionen registriert wurden.

➢ Die ukrainischen Verteidigungskräfte setzten im Laufe der Woche ihre systematischen Angriffe auf die
russische Logistik und rückwärtige Infrastruktur fort und trafen Drohnenleitstellen, Lager, Brücken und
andere Objekte. Zudem verstärkten sie den Druck auf die Treibstoff- und Luftfahrtinfrastruktur,
insbesondere auf Erdölraffinerien und Flugplätze. Dabei teilte der Generalstab der Ukraine mit, dass allein
im Juli 13.998 Fahrzeuge des Gegners getroffen wurden.
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➢ In der Nacht zum 5. August und am Vortag meldeten die ukrainischen Verteidigungskräfte die Bekämpfung einer Reihe von Zielen Russlands mit dem Ziel,

dessen Fähigkeiten zur Steuerung von Drohnen und zur Führung von Truppen zu beeinträchtigen. Insbesondere wurde die Bekämpfung von

Drohnenleitstellen in der Richtung Saporischschja, in der Region Donezk und in der Region Kursk in Russland sowie eines Gefechtsstandes bei Bachmut

gemeldet.

➢ Gesondert wurde über die Bekämpfung einer Übergangsstelle über den Fluss Mokri Jaly nahe Wesele (Region Donezk) als Element der militärischen Logistik

sowie über Angriffe auf ein Materiallager im Raum Ischuni (besetztes Gebiet der Autonomen Republik Krim) berichtet.

➢ Darüber hinaus machten die ukrainischen Verteidigungskräfte im Juli 2026 2.016 Artilleriesysteme Russlands unschädlich; der Generalstab legte zudem

Angaben zu den Verlusten bei schweren Flammenwerfersystemen vor.
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➢ In der Nacht zum 6. August (ab 18:00 Uhr am 5. August) setzte Russland zwei Seezielflugkörper vom Typ Oniks (Abschüsse aus dem besetzten Gebiet der

Autonomen Republik Krim), zwei Anti-Radar-Raketen vom Typ Ch-31P (aus dem Luftraum über dem Schwarzen Meer) sowie 101 Shahed-Drohnen ein. Nach

Angaben des ukrainischen Generalstabs wurden im Laufe des vergangenen Tages 261 Gefechte registriert.

➢ Am 5. August und in der Nacht zum 6. August meldeten die ukrainischen Verteidigungskräfte die Bekämpfung russischer Objekte mit dem Ziel, das militärisch-

wirtschaftliche Potenzial und die Treibstoffversorgung zu schwächen. Insbesondere wurde gemeldet, dass die Erdölraffinerie “Slawneft-JANOS” in Jaroslawl

getroffen wurde (nach dem Treffer wurde ein Brand registriert; es wurde über drei Brandherde berichtet) sowie die Erdölraffinerie “Baschneft-Nowoil” in Ufa

(Brand; das Ausmaß wird noch ermittelt).

➢ Zudem wurde die Bekämpfung von zwei bodengestützten Relaisstationen zur Steuerung von Kampfdrohnen des Typs Geran/Gerbera bei Salisnyj Port

(Region Cherson) und Oleniwka (besetztes Gebiet der Autonomen Republik Krim) bestätigt, was die Stabilität der Steuerung feindlicher Drohnen

beeinträchtigen könnte.
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➢ In der Nacht zum 7. August (ab 18:00 Uhr am 6. August) griff Russland mit 147 Shahed-Drohnen, darunter auch mit Strahlantrieb, an. Nach Angaben des

ukrainischen Generalstabs wurden im Laufe des vergangenen Tages 233 Gefechte registriert.

➢ In der Nacht zum 7. August meldeten Einheiten der ukrainischen Verteidigungskräfte die Bekämpfung gegnerischer Objekte auf der besetzten Krim, die mit

Radarüberwachung und dem Einsatz von Kampfdrohnen verbunden sind. Insbesondere wurde die Bekämpfung eines Frühwarnradars in der Nähe von

Oleniwka sowie eines Standorts zur Lagerung, Vorbereitung und zum Start von Kampfdrohnen bei Hwardijske gemeldet. Zudem wurde die Bekämpfung von

zwei bodengestützten Relaisstationen zur Steuerung von Drohnen bestätigt (Oleniwka, besetztes Gebiet der Autonomen Republik Krim; Salisnyj Port, Region

Cherson), was nach Einschätzung der ukrainischen Seite die Reichweite und Wirksamkeit des Einsatzes von Kampfdrohnen verringern dürfte.

➢ Gesondert wurde über die Bekämpfung eines Treibstoff- und Schmierstofflagers im Raum Melitopol sowie einer Reparatureinheit der Besatzungstruppen nahe

Jakymiwka (Region Saporischschja) berichtet, was die Versorgung und Instandsetzung der gegnerischen Technik beeinträchtigen könnte.

➢ Der Generalstab wies zudem darauf hin, dass im Juli 2026 13.998 Fahrzeuge Russlands getroffen wurden, was das Ausmaß der systematischen

Beeinträchtigung der militärischen Logistik widerspiegelt.
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➢ In der Nacht zum 8. August (ab 18:00 Uhr am 7. August) führte Russland einen kombinierten Angriff unter Einsatz von sechs ballistischen Raketen vom Typ

Iskander-M und gelenkten Flugabwehrraketen S-400 (aus der Region Brjansk in Russland) sowie 151 Shahed-Drohnen durch. Nach Angaben des

ukrainischen Generalstabs wurden im Laufe des vergangenen Tages 223 Gefechte registriert.

➢ Nach Einschätzung der Analysten von DeepState setzten die russischen Streitkräfte im Zeitraum vom 2. bis 8. August ihre lokalen Vorstöße in einzelnen

Frontabschnitten fort und besetzten den Ort Suchezke. Zudem erzielten sie Geländegewinne in der Nähe von Nykanoriwka und Rodynske (2. August), Rjasne

(3. August), Ustyniwka und Schachowe (4. August), Nowe Schachowe (5. August), Kostjantyniwka (7. August) sowie Kalenyky (8. August).

➢ DeepState weist zudem darauf hin, dass auf der Karte zum Monatsende Juli eine Zunahme der russischen Kontrolle festgestellt wurde. Ein Teil der

Veränderungen wird jedoch aus Gründen der operativen Sicherheit mit Verzögerung dargestellt. Nach Einschätzung von DeepState könnte der Nettozuwachs

Russlands im Juli bis zu ~88 km² betragen haben. Als besonders problematisch galten weiterhin die Richtungen Rodynske und Kostjantyniwka sowie

Abschnitte in Richtung Slowjansk und Kramatorsk.
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Massiver Beschuss

➢ Angriff in der Nacht zum 2. August: Die Luftabwehr schoss 109 von 133 Drohnen ab. Treffer von 24
Drohnen wurden an 19 Orten registriert; zudem gingen Trümmer an 3 Orten nieder.

➢ Angriff in der Nacht zum 3. August: Die Luftabwehr schoss 163 Luftziele ab. Treffer von 14 Drohnen wurden
an 13 Orten registriert; zudem gingen Trümmer an 2 Orten nieder.

➢ Angriff in der Nacht zum 4. August: Die Luftabwehr schoss 117 Drohnen ab. An 14 Orten wurden
Einschläge von einer Rakete und 14 Drohnen registriert. Zudem gingen Trümmer an 3 Orten nieder.

➢ Angriff in der Nacht zum 5. August: Die Luftabwehr schoss 98 von 115 Drohnen ab. Das Hauptangriffsziel
war die Region Kyjiw. An 26 Orten wurden Raketeneinschläge und Treffer von 17 Drohnen registriert;
zudem gingen abgeschossene Drohnen bzw. deren Trümmer an 6 Orten nieder.

➢ Angriff in der Nacht zum 6. August: Die Luftabwehr schoss 66 von 101 Drohnen ab. An 18 Orten wurden
Treffer von 29 Drohnen und einer Oniks-Rakete registriert. Zudem gingen abgeschossene Drohnen bzw.
deren Trümmer an 5 Orten nieder.

➢ Angriff in der Nacht zum 7. August: Die Luftabwehr schoss 114 von 147 Drohnen ab. An 15 Orten wurden
Treffer von 29 Drohnen registriert; zudem gingen Trümmer an 4 Orten nieder.

➢ Angriff in der Nacht zum 8. August: Die Luftabwehr schoss 135 von 151 Drohnen ab. An 12 Orten wurden
Raketeneinschläge und Treffer von 13 Drohnen registriert; zudem gingen abgeschossene Drohnen bzw.
deren Trümmer an 7 Orten nieder.

Region Donezk

➢ Im Laufe der Woche wurde die Region Donezk mit Drohnen und Fliegerbomben (KAB-250) angegriffen,
insbesondere die Städte Slowjansk und Kramatorsk. In Kramatorsk kamen infolge eines Luftangriffs und
des anschließenden Artilleriebeschusses vom 4. bis 6. August zwei Menschen ums Leben, weitere 27
wurden verletzt; Wohn- und Nichtwohngebäude wurden beschädigt. In Slowjansk kam am 2. und 7. August
eine Person ums Leben, sechs weitere wurden verletzt; 27 Privathäuser wurden beschädigt. Insgesamt
wurden bei den genannten Vorfällen drei Menschen getötet und mindestens 33 verletzt.

➢ Darüber hinaus waren folgende Ortschaften von Angriffen betroffen: Bezirk Pokrowsk (Biloserske,
Dobropillja), Bezirk Kramatorsk (Rajhorodok, Spasko-Mychajliwka, Druschkiwka, Mykolajiwka, Bylbasiwka,
Malotaraniwka, Prywillja, Oleksandriwka, Wysokoiwaniwka, Bilenke, Nowodonezke, Serhijiwka, Petriwka
Druha, Nykonoriwka, Jasnohirka, Myrne, Stepaniwka, Myrna Dolyna, Nowomykolajiwka).

Region Odesa

➢ Im Laufe der Woche war die Region Odesa Angriffen mit Raketen und Drohnen ausgesetzt. Dabei gerieten
Wohngebiete, Unternehmen, Hafen- und Sportinfrastruktur sowie zivile Schiffe unter Beschuss. Insgesamt
kamen 2 Menschen ums Leben, weitere 38 wurden verletzt. Die schwerwiegendsten Folgen wurden am 3.
August bei einem kombinierten Angriff auf den Bezirk Odesa verzeichnet: 16 Menschen wurden verletzt,
Lagerhallen und Fahrzeuge beschädigt. In Bilhorod-Dnistrowskyj wurde ein Privathaus zerstört, 2
Menschen wurden verletzt. Am 5. August führte ein Angriff auf ein Unternehmen im Bezirk Odesa zum Tod
einer Person und zu 13 Verletzten. Am Abend wurde zudem das Handelsschiff MERA QUEEN angegriffen;
dabei kam ein Besatzungsmitglied, ein ukrainischer Staatsbürger, ums Leben, 3 weitere Menschen wurden
verletzt. Am 7. August wurde in Odesa das Stadion „Tschornomorez“ getroffen; 2 Menschen wurden
verletzt. Angriffe und deren Folgen wurden in Odesa, im Bezirk Odesa, in Bilhorod-Dnistrowskyj, im Bezirk
Ismajil sowie in den Gewässern des Schwarzen Meeres registriert.

Region Saporischschja

➢ Im Laufe der Woche war die Region Saporischschja Angriffen mit MRLS und Drohnen, darunter FPV-
Drohnen, sowie mit gelenkten Fliegerbomben ausgesetzt, wobei die schwersten Angriffe Saporischschja und
die angrenzenden Gemeinden trafen. Die schwersten Folgen wurden am 2. August bei einem Angriff mit acht
gelenkten Fliegerbomben auf Saporischschja verzeichnet: Eine Person kam ums Leben, 31 wurden verletzt,
Wohn- und Nichtwohngebäude wurden zerstört. Vom 3. bis 7. August setzten sich die Angriffe fort: In
Saporischschja wurden insgesamt 13 Menschen verletzt, während in mehreren weiteren Ortschaften der
Region vier Menschen getötet und mindestens 13 verletzt wurden (Nowotrojizke, Weseljanka, Kuschuhum,
Nowosolone). Privathäuser und andere Gebäude wurden beschädigt. Insgesamt wurden bei den genannten
Vorfällen fünf Menschen getötet und mindestens 57 verletzt.

➢ Auch folgende Ortschaften waren von Angriffen betroffen: Nowomykolajiwka, Julijiwka, Ljubyzke, Lystiwka,
Soriwka, Orichiw, Jehoriwka, Tscherwona Krynyzja, Tymoschiwka, Huljajpilske, Omelnyk, Bilenke,
Bekariwka, Tscherwonodniprowka, Nowojakowliwka, Tarasiwka, Stepnohirsk, Prymorske, Stepowe,
Pawliwka, Lukjaniwske, Mali Schtscherbaky, Salisnytschne, Schtscherbaky, Nowodanyliwka,
Nowoandrijiwka, Mala Tokmatschka, Tschariwne, Bilohirja, Wosdwyschiwka, Hirke, Nowoseliwka,
Dobropillja, Staroukrajinka, Swjatopetriwka, Zwitkowe, Kosiwzowe, Olenokostjantyniwka, Werchnja Tersa,
Luhiwске, Malokateryniwka, Hryhoriwka, Saporoschez, Wilnjanka, Nowooleksandriwka, Nowe Pole,
Sofijiwka, Kamjanuwate, Saritschne, Schtschaslywe, Woskresenka, Sonjatschne, Nowosoloschyne,
Tscherwonyj Jar, Balabyne, Stepne, Tawrijske, Ritschne, Adrianiwka, Schowta Krutscha, Odariwka, Switla
Dolyna, Noworosiwka, Trudooleniwka, Tersjanka, Rosiwka, Wasyniwka, Kaniwske, Wiktoriwka, Selena
Dibrowa, Wasylkowe, Blahodatne, Ostrowske, Swoboda, Kamjane, Nowotawrijske, Krynyzja, Serhijiwka,
Oleniwka, Blakytne, Weselyj Haj, Marjiwka, Dniprelstan, Wolodymyrske, Matwijiwka, Rybne, Nowe
Saporischschja, Ternuwate, Hryhoriwske, Samijwka, Kopani, Pidhirne, Pryluky, Riwne, Mykilske,
Barwyniwka, Trudowe, Pawliwske, Rajske, Nowoslobidka.

Region Charkiw

➢ Im Laufe der Woche war Angriffen mit KAB-Fliegerbomben und Kampfdrohnen auf Charkiw sowie
Ortschaften in der Region ausgesetzt. In Charkiw kam am 2. und 5. August eine Person ums Leben, weitere
12 Menschen wurden verletzt, darunter zwei Kinder. Am 6. und 7. August wurden die schwersten Folgen in
Ortschaften der Region verzeichnet: In Losowa kamen infolge eines Drohnenangriffs zwei Menschen ums
Leben, weitere acht wurden verletzt; in Isjum wurden zwei Menschen getötet und vier weitere verletzt. Bei
einem Raketenangriff auf Balaklija wurden zudem fünf Menschen verletzt; Wohnhäuser, eine medizinische
Einrichtung, ein Geschäft und eine Garage wurden beschädigt. In Bohoduchiw wurden drei Menschen
verletzt. Insgesamt wurden bei den genannten Vorfällen sieben Menschen getötet und mindestens 32
verletzt, darunter zwei Kinder.

➢ Unter Beschuss standen zudem: Nowyj Korotysch, Fedoriwka, Odnorobiwka, Schewtschenkowe, Myrne,
Welykyj Burluk, Horochowatka, Andrijiwka, Pisotschyn, Lusсhok, Tscherkaska Losowa, Sadonezke, Staryj
Mertschyk, Beresiwka, Schyroke, Solotschiw, Zapiwka, Stepne, Samist, Sadоwod, Rajiwka, Staryj
Tschyswyk, Malyniwka, Oskil, Krjutschky, Borowa, Bilaschi, Besruky, Ohurziwka, Rubischne, Nowoosynowe,
Katrytschiwka, Makarowe, Karasiwka, Baraniwka, Arkadijiwka, Buhajiwka, Barwinkowe, Slatyne, Derhatschi,
Schewtschenkowe Persche, Petschenihy, Tschuhujiw, Pisky-Radkiwski, Tymofijiwka, Dehtjari,
Tschornohlasiwka, Schypuwate, Wasylenkowe, Wolochiw Jar, Staryj Saltiw, Saritschne, Martowe, Nowe
Pekelne, Iwaniwka, Sarjabynka, Petriwka, Malyj Burluk, Archanheliwka, Isjum, Sawynzi, Schowkopljasy,
Zyrkuny, Wilschany, Krasnopawliwka, Tscherwonyj Kut, Smijiw, Pidserednje, Wilchiwka, Hubariwka, Rjasne,
Leschtschenky, Nowowolodymyrske, Welyka Babka.

Region Poltawa

➢ Im Laufe der Woche kam es in der Region Poltawa zu Angriffen mit Kampfdrohnen auf Industriebetriebe
und kritische Infrastruktureinrichtungen, wobei keine Berichte über Verletzte vorlagen. Am 2. August griffen
Drohnen kritische Infrastruktur im Bezirk Poltawa an, wodurch ein Teil der VerbraucherInnen ohne Strom
und Gas war. Am 3. August traf eine Drohne ein Privatunternehmen im Bezirk Myrhorod. Am 6. August
führte ein Angriff auf ein Unternehmen im Bezirk Poltawa zur Beschädigung von Fahrzeugen und zweier
Wirtschaftsgebäude. Von den Angriffen betroffen waren: der Bezirk Poltawa und der Bezirk Myrhorod.
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Region Cherson

➢ Im Laufe der Woche beschossen russische Truppen täglich die Region Cherson und setzten dabei
Luftangriffe, Artillerie sowie gezielte Drohnenangriffe auf zivile Infrastruktur und Menschen ein. Unter
Beschuss gerieten Wohnviertel sowie Objekte der kritischen und sozialen Infrastruktur. Dabei wurden 47
Mehrfamilienhäuser und 76 Privathäuser beschädigt. Insgesamt kamen im Laufe der Woche 6 Menschen
ums Leben, weitere 118 wurden verletzt. Die schwersten Folgen wurden vom 5. bis 7. August verzeichnet:
Am 5. August wurden 20 Menschen verletzt; dabei wurden 9 Mehrfamilienhäuser und 13 Privathäuser, ein
Rettungswagen und ein Bus beschädigt. Am 6. August wurden 32 Menschen verletzt, beschädigt wurden
Wohngebäude, ein Mobilfunkmast, ein Rettungswagen und Fahrzeuge. Am 7. August kamen 2 Menschen
ums Leben und 24 wurden verletzt; dabei wurden Wohngebäude, eine Kirche und Schulbusse beschädigt.

➢ Unter Beschuss standen: Cherson, Antoniwka, Archanhelske, Beryslaw, Bila Krynyzja, Biloserka, Biljakiwka,
Blahowischtschenske, Bruskynske, Burhunka, Welyka Oleksandriwka, Witrowe, Wysoke, Wysokopillja,
Dawydiw Brid, Darjiwka, Dniprowske, Dudtschany, Sawodne, Samoschne, Sapowit, Saritschne, Seleniwka,
Symiwnyk, Solota Balka, Inhulez, Inhuliwka, Katschkariwka, Kisomys, Kosazke, Komyschany, Kostyrka,
Krasnosilske, Kutscherske, Lymanez, Ljubymiwka, Lwowe, Mala Sejdemynucha, Mykilske, Mylowe,
Myroljubiwka, Mychajliwka, Molodischne, Nadniprjanske, Nowa Kuban, Nowa Kamjanka,
Nowowosnesenske, Nowoworonzowka, Nowodmytriwka, Nowooleksandriwka, Nowomykolajiwka, Noworajsk,
Nowotjahynka, Odradokamjanka, Oleksandriwka, Olhiwka, Orlowe, Osokoriwka, Pjatychatky, Ponjatiwka,
Posad-Pokrowske, Prydniprowske, Pryoserne, Rakiwka, Respublikanez, Sadowe, Sablukiwka,
Sahajdatschne, Sofijiwka, Stanislaw, Stepne, Stepaniwka, Stepowe, Stijke, Suchanowe, Tokariwka, Tomyna
Balka, Tomaryne, Tjahynka, Ukrajinka, Uljaniwka, Uroshajne, Fedoriwka, Chreschtscheniwka,
Tschajtschyne, Tschariwne, Tscherwone, Tschornobajiwka, Schyroka Balka, Jasna Poljana, Schidne,
Sonjatschne.

Region Tschernihiw

➢ Im Laufe der Woche war die Region Tschernihiw täglich Beschuss mit FPV-Drohnen (insbesondere solchen
mit Glasfasersteuerung und mit Brandvorrichtungen), Drohnen der Typen „Gerbera“, „Molnija“, „Geran“,
„Lancet“ und „Shahed“ sowie Rohrartillerie und Mörsern ausgesetzt. Unter Beschuss gerieten Wohnhäuser,
Unternehmen und zivile Infrastrukturobjekte, darunter Filialen der „Nowa Poschta“ sowie holzverarbeitende
und lebensmittelverarbeitende Betriebe. Mindestens 6 Menschen wurden verletzt. Die deutlichsten Folgen
wurden am 3. August verzeichnet: Angriffe trafen Unternehmen in Tschernihiw, zivile Infrastrukturobjekte in
Nowhorod-Siwerskyj sowie Pryluky, wo 2 Menschen verletzt wurden. Am 5. und 6. August kam es zu
Angriffen auf Semeniwka, bei denen eine Anwohnerin verletzt wurde, sowie zu einem Angriff auf einen
Lebensmittelbetrieb in Nowhorod-Siwerskyj, bei dem 1 Person verletzt wurde. Am 8. August traf eine Drohne
im Bezirk Pryluky ein Lagergebäude; außerdem wurden landwirtschaftliche Betriebe örtlicher Bewohner
beschädigt. Unter Beschuss standen: Gemeinde Nowhorod-Siwerskyj (Bohdanowe, Butschky, Hremjatsch,
Kamjanska Sloboda, Krasnyj Chutir, Loska, Mychaltschyna Sloboda, Nowhorod-Siwerskyj, Puschkari);
Gemeinde Semeniwka (Archypiwka, Saritschtschja, Karpowytschi, Kostobobriw, Kuty Druhi, Leoniwka,
Liskiwschtschyna, Lohy, Prohres, Semeniwka, Serhijiwske, Janschuliwka); Gemeinde Korjukiwka
(Korjukiwka, Schyschkiwka); Gemeinde Snowsk (Huta-Studenezka, Kljusy, Chriniwka); Gemeinde Horodnja
(Beryliwka, Senkiwka); Bezirk Tschernihiw; Pryluky, Bezirk Pryluky.

Region Dnipropetrowsk

➢ Im Laufe der Woche war die Region täglich Angriffen mit Raketen, Fliegerbomben, Artillerie und
Kampfdrohnen auf Wohngebiete, Unternehmen und soziale Infrastruktur ausgesetzt. Insgesamt kamen 15
Menschen ums Leben, darunter 1 Kind, weitere 55 wurden verletzt. Beschädigt wurden Mehrfamilien- und
Privathäuser, medizinische und Bildungseinrichtungen, Feuerwehrwachen, Geschäfte, Tankstellen,
Lagerhäuser, Technik und Fahrzeuge. Die schwersten Vorfälle wurden am 3. August verzeichnet: In Krywyj
Rih kamen 3 Menschen ums Leben, darunter ein Kind, und 11 wurden verletzt; im Bezirk Synelnykowe kam
1 Person ums Leben, mehr als 20 Privathäuser wurden zerstört. Am 6. August wurden insgesamt 5
Menschen getötet und 16 verletzt, unter anderem im Bezirk Kamjanske und in Pawlohrad. Am 8. August
kamen im Bezirk Nikopol 2 Menschen ums Leben; ein Bus und ein Lastwagen wurden zerstört. In der
Gemeinde Dubowyky wurden mehr als 20 Privathäuser zerstört oder beschädigt.

➢ Unter Beschuss standen: Dnipro, Krywyj Rih, Nikopol, Pawlohrad; Bezirk Nikopol – Gemeinden Marhanez,
Pokrow, Tscherwonohryhoriwka, Myrowe, Tomakiwka und Mosolewske; Bezirk Synelnykowe – Gemeinden
Wasyliwka, Ukrajinka, Petropawliwka, Mykolajiwka, Schachtarske, Raj, Dubowyky und Pokrowske; Bezirk
Krywyj Rih – Gemeinden Hruschiwka, Selenodolsk, Schyroke, Wakuliwka und Apostoliwske; Bezirk
Kamjanske – Gemeinden Werchiwzewe, Boschedariwka, Wyschniwka und Krynytschky; Bezirk Dnipro –
Gemeinden Sloboschanske und Nowopokrowske; Bezirk Pawlohrad – Gemeinden Trojizke und
Meschyritsch.

Region Mykolajiw

➢ Im Laufe der Woche war die Region Mykolajiw intensiven Angriffen mit Kampfdrohnen (insbesondere der
Typen „Shahed/Geran“, „Molnija“ und „Klyn“) sowie FPV-Drohnen ausgesetzt. Angegriffen wurden
Wohngebiete, Hafen- und Verkehrsinfrastruktur, Bildungseinrichtungen, Agrarbetriebe sowie zivile Schiffe.
Insgesamt kam 1 Person ums Leben, weitere 15 Personen wurden verletzt, darunter 2 Kinder. Die
schwersten Folgen wurden am 3. August in Mykolajiw verzeichnet: Infolge eines „Shahed“-Angriffs kam 1
Person ums Leben, 7 Personen wurden verletzt, darunter 2 Kinder. Am 2. August wurde die Gemeinde
Snihuriwka von einer „Molnija“-Drohne angegriffen; dabei wurde 1 Person verletzt und ein Agrarbetrieb
beschädigt. In Mykolajiw wurden zudem ein Lyzeum und ein Schulbus angegriffen. Darüber hinaus wurde
am 3. August sowie bereits am Vortag über die Beschädigung von 6 zivilen Schiffen infolge von Angriffen
auf die Hafeninfrastruktur berichtet. Am 7. August wurde ein erneuter Angriff auf den Hafen gemeldet, bei
dem ein weiteres ziviles Schiff beschädigt wurde.

➢ Unter Beschuss standen: Mykolajiw; Bezirk Mykolajiw – Gemeinden Otschakiw, Kuzurub, Halyzynowe
(Jewheniwka); Bezirk Baschtanka – Gemeinden Snihuriwka, Horochiwka; Gemeinde Wosnesensk.

Region Kyjiw

➢ Im Laufe der Woche waren die Region Kyjiw und die Hauptstadt massiven Angriffen mit ballistischen
Raketen und Kampfdrohnen ausgesetzt. Dabei wurden Wohnbebauung sowie Lager-, Logistik- und
Produktionsinfrastruktur getroffen. Insgesamt kamen 20 Menschen ums Leben, darunter 1 Kind, weitere 42
Menschen wurden verletzt. Die schwersten Folgen wurden am 5. August nach Raketenangriffen auf die
Bezirke Browary, Butscha und Fastiw verzeichnet. Im Bezirk Browary kamen 10 Menschen ums Leben,
darunter 8 im Bereich des Bahnhofs in Kwitnewe; 16 Menschen wurden verletzt. Im Bezirk Butscha kamen
5 Menschen ums Leben, 16 wurden verletzt. Im Bezirk Fastiw kam 1 Person ums Leben, 4 wurden verletzt.
Insgesamt wurden 78 Objekte beschädigt, darunter Lagergebäude und Fahrzeuge. In der Nacht zum 8.
August kamen in Puchiwka (Bezirk Browary) 3 Menschen ums Leben, darunter 1 Kind, weitere 3 wurden
verletzt. Separat kam in Kyjiw infolge eines ballistischen Angriffs 1 Person ums Leben, 4 wurden verletzt. In
den Stadtbezirke Holosijiwskyj und Obolonskyj brachen großflächige Brände aus.

➢ Unter Beschuss standen: Kyjiw (Stadtbezirke Holosijiwskyj und Obolonskyj), Bezirk Browary (Browary,
Kwitnewe, Peremoha, Welyka Dymerka, Puchiwka), Bezirk Butscha (Tschajky, Sofijiwska
Borschtschahiwka), Bezirk Fastiw.

Region Sumy

➢ Im Laufe der Woche war die Region Sumy Beschuss mit MRLS sowie Drohnenangriffen ausgesetzt. Am 5.
August kam in der Gemeinde Putywl eine Person ums Leben. Am 6. und 7. August führten Angriffe auf Sumy mit
KAB-Fliegerbomben und Drohnen zu 14 Verletzten; mehr als zehn Mehrfamilien- und Privathäuser, Fahrzeuge
und Infrastrukturobjekte wurden beschädigt. Bei einem Drohnenangriff auf die Gemeinde Bilopillja kam zudem
eine Person ums Leben, weitere neun wurden verletzt. Insgesamt wurden bei den genannten Vorfällen zwei
Menschen getötet und mindestens 23 verletzt. Unter Beschuss standen die Gemeinden Mykolajiwka, Sad,
Junakiwka, Chotin, Myropillja, Ritschky, Beresa, Hluchiw, Esman, Seredyna-Buda, Jampil, Swesa, Snob-
Nowhorodske, Konotop, Nowa Sloboda, Krolewez, Welyka Pysariwka, Romny, Krasnopillja, Schalyhyne,
Schostka, Trostjanez, Nedryhajliw, Besdryk, Buryn, Komyschi, Lebedyn und Tschernetschtschyna.
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Infrastruktur, Energie und Wirtschaft

➢ Russland setzt seine verheerenden Angriffe auf zivile Unternehmen, ukrainische Betriebe und die kulturelle
Infrastruktur fort. In der Nacht zum 5. August wurde infolge eines massiven Raketenangriffs auf Kyjiw und
die Region das Lager des Logistikpartners Denka Logistics vollständig zerstört. Durch den Brand
verbrannten mehr als 100.000 Bücher des Verlags BookChef. Insgesamt hat der Verlag infolge russischer
Angriffe bereits 900.000 Exemplare verloren. Nach Angaben des Staatlichen Komitees für Fernsehen und
Rundfunk der Ukraine haben russische Angriffe im Sommer mindestens 9,65 Millionen Bücher zerstört oder
beschädigt. Die Schäden für die Buchverlagsbranche belaufen sich auf mehr als 1,19 Mrd. UAH. Die
Verluste im Sommer 2026 entsprechen fast 29 % der Gesamtauflage von Büchern und Broschüren, die
2025 in der Ukraine veröffentlicht wurden.

➢ Massive Angriffe trafen auch weitere wichtige Logistikknotenpunkte: Der Lagerkomplex des
Speiseeisherstellers „Lasunka“ sowie weitere Lebensmittellager in Dnipro wurden vollständig zerstört, das
Logistikzentrum der Supermarktkette NOVUS wurde beschädigt und das Zentrallager von LIQUI MOLY
brannte vollständig aus. Ebenfalls zerstört wurde der Lagerkomplex der Online-Handelskette ROZETKA in
Browary – dies war bereits der dritte Angriff auf die Infrastruktur des Unternehmens innerhalb einer Woche.
Getroffen wurden zudem ein Postterminal in einem Vorort von Charkiw, wobei 1 Person ums Leben kam,
sowie eine Frachtfiliale von „Nowa Poschta“ in Pryluky. Bei dem Angriff auf das Sortierzentrum von „Nowa
Poschta“ in Kyjiw setzte Russland unter anderem Streumunition ein. Dabei kamen 3 Menschen ums Leben
– 2 Fahrer eines Transportunternehmens und 1 Mitarbeiter eines Auftragnehmerunternehmens – weitere 8
Personen wurden verletzt.

➢ Darüber hinaus führte die russische Armee einen Raketenangriff auf die Infrastruktur des Unternehmens
„Epicentr“ durch und zerstörte dabei vollständig das Logistikzentrum in Kyjiw sowie die Produktionsanlagen
der Epicentr Ceramic Corporation in Kalyniwka. Infolge des Angriffs kam 1 Mitarbeiter ums Leben, weitere 3
wurden verletzt. Das Unternehmen war gezwungen, die Produktion von Keramikfliesen einzustellen. Nach
vorläufigen Schätzungen wird die Wiederherstellung des Werks mindestens 1,5 bis 2 Jahre dauern.

➢ Seit Beginn des Jahres 2026 haben die russischen Streitkräfte 287 Angriffe auf Anlagen der Naftogas-
Gruppe durchgeführt – mehr als im gesamten Jahr 2025 und in den ersten drei Jahren des umfassenden
Krieges zusammen. Sieben Anlagen von „Ukrnafta“ im Osten des Landes wurden massiv angegriffen,
wobei kritische Ausrüstung zerstört wurde. Allein in der Region Charkiw hat der Feind seit Jahresbeginn 97
Tankstellen außer Betrieb gesetzt, weshalb die örtlichen Behörden vorschlagen, ihnen den Status kritischer
Infrastruktur zu verleihen. Nach Angaben der Analysten des „Center for Information Resilience“ ist die Zahl
der russischen Angriffe auf Tankstellen in den Grenz- und Frontregionen, insbesondere in den Regionen
Charkiw und Sumy sowie den Regionen Saporischschja und Dnipropetrowsk, im Juli um 72 % gegenüber
Juni gestiegen. Laut einem Bericht der Nationalbank der Ukraine waren Ende Juli rund 4 % aller
Tankstellen in der Ukraine beschädigt oder zerstört.

➢ Der Terror gegen die Seewege und die Hafeninfrastruktur hält an. Im Juli führte Russland 67 Angriffe auf
ukrainische Seehäfen durch, in den ersten Augusttagen kamen weitere 5 hinzu, darunter Angriffe in der
Region Odesa. Insgesamt wurden 35 Mal Massengutfrachter angegriffen, 22 Angriffe richteten sich gegen
Schiffe im Getreidekorridor. Am 2. August wurden zwei zivile Schiffe in der Region Mykolajiw beschädigt.
Dies führte zu erheblichen Beeinträchtigungen des Betriebs der Schwarzmeerhäfen; die Eigentümer
internationaler Schiffe scheuen sich davor, in ein Seegebiet einzulaufen, das regelmäßig beschossen wird.

➢ Die russischen Angriffe auf die Hafeninfrastruktur im Großraum Odesa könnten dem ukrainischen
Agrarsektor im Falle einer erheblichen Einschränkung der Seeexporte Schäden in Höhe von 1,5 bis 3 Mrd.
US-Dollar zufügen. Über die Schwarzmeerhäfen exportiert die Ukraine rund 90 % ihrer Getreide- und
Ölsaaten, während alternative Routen lediglich bis zur Hälfte der erforderlichen Mengen abwickeln könnten.
Die Exporte ukrainischer Agrarprodukte gingen im Juli um 23,4 % zurück.
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Verstöße Russlands gegen das humanitäre Völkerrecht

➢ Russland setzt systematisch die Taktik wiederholter Angriffe auf ukrainische Rettungskräfte ein. Im Bezirk
Saporischschja griffen die russischen Streitkräfte Mitarbeiter des ukrainischen Katastrophenschutzes
(DSNS) zweimal gezielt an. Zunächst wurden während der Brandbekämpfung zwei Rettungskräfte verletzt;
ein Feuerwehrfahrzeug wurde getroffen. Später wurden bei der Minenräumung durch einen Drohnenangriff
zwei weitere Kampfmittelräumer verletzt. Darüber hinaus griff Russland im Juli dreimal Einrichtungen der
Mission des Roten Kreuzes in der Ukraine an: In der Region Saporischschja zerstörte eine FPV-Drohne
das Fahrzeug von Freiwilligen, in der Region Donezk wurde ein Büro beschädigt und in Kyjiw brannte ein
Lager mit 320.000 Einheiten humanitärer Hilfsgüter und medizinischer Ausrüstung im Wert von mehr als 79
Mio. UAH vollständig aus.

➢ Es wurde ein schwerwiegender Verstoß gegen Artikel 52 der Genfer Konvention über die Behandlung von
Kriegsgefangenen festgestellt: Russland bildete die sogenannte „Erste Ukrainische Freiwilligenbrigade für
besondere Zwecke“ und setzte dabei ukrainische Kriegsgefangene bei Kampfhandlungen ein.

➢ In Beryslaw in der Region Cherson zerstörte eine russische Drohne die 300 Jahre alte Kirche der Heiligen
Einführung vollständig durch Brand. Das einzigartige Denkmal der ukrainischen Kosaken-Holzarchitektur
war ohne einen einzigen Metallnagel errichtet worden.

➢ Russland führt gezielte wahllose Angriffe auf die Zivilbevölkerung der Ukraine und ihre zivile Infrastruktur
durch. Generalstaatsanwalt Ruslan Krawtschenko teilte mit, dass seit 2022 in der Ukraine infolge russischer
FPV-Drohnenangriffe 967 Zivilisten getötet wurden, darunter 10 Kinder. Weitere fast 7.000 Menschen
wurden verletzt, darunter 179 Kinder. Seit Beginn des Jahres 2026 wurden 2.614 derartige Verbrechen
registriert.

➢ Im Juli wurden mindestens zwei separate Meldungen der ukrainischen Staatsanwaltschaft über die
Erschießung ukrainischer Kriegsgefangener dokumentiert. In beiden Fällen wurden Ermittlungen wegen
Verstößen gegen die Gesetze und Gebräuche des Krieges eingeleitet.

Internationale Unterstützung

➢ Seit Beginn des Jahres 2026 hat die Ukraine von internationalen Partnern 4.593 Einheiten
Energieausrüstung erhalten, darunter Generatoren, Transformatoren, Heizkessel sowie Kraft-Wärme-
Kopplungsanlagen. Weitere mehr als 1.200 Ausrüstungseinheiten werden noch erwartet.

➢ Lwiw hat drei Energiespeichersysteme für Einrichtungen der kritischen Infrastruktur und des
Gesundheitswesens erhalten. Die Ausrüstung wurde von internationalen Partnern im Rahmen des von der
deutschen Bundesregierung finanzierten Programms „Winter Support“ bereitgestellt.

➢ Schweden wird mehr als 628.000 Euro zur Stärkung des ukrainischen Gesundheitssystems bereitstellen.

https://mtigroup.ua/%d0%b2%d0%bd%d0%b0%d1%81%d0%bb%d1%96%d0%b4%d0%be%d0%ba-%d1%80%d0%be%d1%81%d1%96%d0%b9%d1%81%d1%8c%d0%ba%d0%be%d1%97-%d0%b0%d1%82%d0%b0%d0%ba%d0%b8-%d0%b7%d0%bd%d0%b8%d1%89%d0%b5%d0%bd%d0%be-%d0%bb/
https://t.me/Book_Chef/935
https://www.threads.com/@lasunka_icecream/post/Dbm8d4iDh4S
https://www.facebook.com/NOVUS.com.ua/posts/pfbid034pxn7emGik7KnzMtQzYpog2ZWa8M8qorHW9J8FZpNErJ6hf4e2rAdqEvC5WmCPB2l?locale=uk_UA
https://www.facebook.com/LiquiMolyUkraine/posts/pfbid02FCPCgxzJgbwFq2rEBvwefQfYAjNDci2FPMumsyPGcc58BTUwAfCfa7u9wKhERth5l
https://x.com/rozetka_ua/status/2084903800419041763?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E2084903800419041763%7Ctwgr%5E36aff304546cb1c999aa2a75e2fdfc62ecbbcc56%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Flb.ua%2Fsociety%2F2026%2F08%2F05%2F756784_rosiyani_zruynuvali_skladi.html
https://t.me/synegubov/24452
https://t.me/novapostcorp/5006
https://t.me/novapostcorp/5013
https://www.facebook.com/epicentrkua/posts/pfbid0P1c8oG3ArEVMMB6SEG1WBgTtWb3wy3bZtYM4SPgaGaX7qmDAoemRGBJWFETKyrbFl?rdid=pytdyZtegZxbhmmd
https://www.naftogaz.com/news/naftohaz-peredav-mzs-perelik-priorytetnykh-mizhnarodnykh-proyektiv-dlya-pidhotovky-do-opalyuvalnoho-sezonu
https://mezha.net/eng/bukvy/e57a2b90_russian_attacks_on/
https://bank.gov.ua/admin_uploads/article/IR_2026-Q3.pdf?v=19
https://t.me/MinInfraUA/16650
https://t.me/mykolaiv_ova/1759
https://www.ukrinform.ua/rubric-economy/4151026-cerez-rosijski-ataki-na-porti-ukraina-moze-vtratiti-do-3-milardiv-v-agrosektori-visockij.html
https://t.me/dsns_telegram/70582
https://www.facebook.com/RedCrossUkraine/posts/pfbid0qShWv1vgpZCu3wWxCSDWAZBsPJgttfT2zKvQgLuZvWRmwsh4WPiBVALuBYTfo4Y4l
https://dobrocor.ru/v-sostave-dobrovolcheskogo-korpusa-sformirovana-novaya-brigada/
https://most.ks.ua/news/url/rosijani-spalili-kozatsku-tserkvu-v-berislavi/
https://www.ukrinform.ua/rubric-ato/4151096-v-ukraini-vid-udariv-rosijskih-fpvdroniv-iz-2022-roku-zaginuli-967-civilnih.html
https://www.ukrinform.ua/rubric-vidbudova/4151411-ukraina-cogoric-otrimala-46-tisac-odinic-energoobladnanna.html
https://www.ukrinform.ua/rubric-regions/4151357-lviv-otrimav-sucasni-sistemi-nakopicenna-energii-dla-obektiv-kriticnoi-infrastrukturi.html
https://www.ukrinform.ua/rubric-society/4150635-svecia-vidilae-ponad-620-tisac-dla-zmicnenna-ohoroni-zdorova-ukraini.html
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Vorübergehend besetzte Gebiete und Evakuierung

➢ In den vorübergehend besetzten Gebieten verschärft sich die humanitäre Krise. Das „Zentrum zur
Bekämpfung von Desinformation“ berichtet, dass die Bewohner des Dorfes Balky in der Region
Saporischschja seit zwei Monaten ohne Strom- und Wasserversorgung auskommen müssen. Nachdem die
Menschen einen öffentlichen Hilferuf veröffentlicht hatten, begann die Besatzungspolizei, gegen sie
Verwaltungsprotokolle wegen einer „nicht genehmigten Versammlung“ aufzunehmen.

➢ Auf der besetzten Krim registriert HUR großflächige Stromausfälle, von denen bis zu 1,4 Millionen
Anschlüsse betroffen sind, sowie Unterbrechungen der Wasserversorgung, Engpässe und einen
drastischen Anstieg der Preise für Kraftstoff und Grundnahrungsmittel. Gleichzeitig nutzen die Besatzer die
Krise für eine verdeckte Mobilisierung und fordern Männer auf, sich für die militärische Registrierung zu
melden, um Entschädigungen für den Stromausfall zu erhalten.

➢ Die Evakuierungsmaßnahmen werden fortgesetzt: Weitere 11 Kinder wurden aus der vorübergehend
besetzten Region Cherson in das von der Ukraine kontrollierte Gebiet zurückgebracht. Unter ihnen sind 4
Mädchen und 7 Jungen im Alter von 6 bis 17 Jahren sowie eine volljährige Person aus der Gruppe der
Waisenkinder. Gleichzeitig ordneten die Behörden aufgrund der anhaltenden Gefahr russischer Luftangriffe
die Zwangsevakuierung von 525 Kindern aus 424 Familien aus den gefährlichsten Gebieten der Gemeinde
Kramatorsk in der Region Donezk an.

➢ In den vorübergehend besetzten Gebieten der Region Luhansk sind infolge eines Unfalls an einer
Pumpstation 38 Ortschaften ohne Wasserversorgung, darunter Altschewsk, Perewalsk, Brjanka und
Kadijiwka. Hunderttausende Menschen haben dadurch keinen Zugang zu Trinkwasser.

➢ Russland verdoppelt die militärische Ausbildung ukrainischer Kinder in den vorübergehend besetzten
Gebieten. Ab dem 1. September 2026 wird der Anteil der militärischen Ausbildung für Schülerinnen und
Schüler der Klassen 6 bis 11 im Rahmen des Fachs „Grundlagen der Sicherheit und der Verteidigung des
Vaterlandes“ von 20 % auf 50 % der Unterrichtszeit erhöht. Das Programm sieht unter anderem die
Beschäftigung mit Drohnen sowie die Durchführung von Ausbildungslagern vor. Dies teilte die Östliche
Menschenrechtsgruppe mit.

➢ Das Zentrum des Nationalen Widerstands berichtete, dass die Russen in den vorübergehend besetzten
Gebieten der Ukraine begonnen haben, lokale kollaborierende Geistliche durch Geistliche aus Russland zu
ersetzen. Diese werden in Führungspositionen eingesetzt und zur Verstärkung der russischen Propaganda
sowie zur Kontrolle des religiösen Lebens genutzt.

➢ Die russischen Streitkräfte verstärken den Einsatz von Drohnen in der Region Cherson und haben den
Befehl erhalten, eine sogenannte „freie Jagd“ auf Fahrzeuge durchzuführen. Besondere Aufmerksamkeit
soll dabei Fahrzeugen gelten, die dem Transport ukrainischer Soldaten ähneln könnten.

Sonstiges

➢ Um die Sicherheit der Zivilbevölkerung wiederherzustellen, wird die Minenräumung fortgesetzt. Im Juli 2026
haben Einheiten des Verteidigungsministeriums mehr als 923 Hektar der befreiten Gebiete, darunter
landwirtschaftliche Flächen, Straßen und Eisenbahnstrecken, geräumt und dabei 276 explosive
Gegenstände aufgespürt und unschädlich gemacht.

https://t.me/CenterCounteringDisinformation/18806
https://gur.gov.ua/content/krym-bez-svitla-vody-i-palnoho-yak-kreml-lataie-propahandystsku-vitrynu-analytics.html
https://www.ukrinform.ua/rubric-society/4152027-na-pidkontrolnu-ukraini-teritoriu-z-tot-hersonsini-povernuli-se-11-ditej.html
https://www.ukrinform.ua/rubric-regions/4151920-na-tot-lugansini-bez-vodi-znovu-zalisilis-38-naselenih-punktiv.html
https://www.ukrinform.ua/rubric-regions/4151545-na-tot-zagarbniki-udvici-narosuut-vijskovu-pidgotovku-ukrainskih-ditej-pravozahisniki.html
https://www.ukrinform.ua/rubric-regions/4151545-na-tot-zagarbniki-udvici-narosuut-vijskovu-pidgotovku-ukrainskih-ditej-pravozahisniki.html
https://babel.ua/news/129215-rosiyanam-dali-nakaz-vlashtuvati-vilne-polyuvannya-na-avtomobili-na-hersonshchini
https://mod.gov.ua/news/u-lypni-pidrozdily-minoborony-rozminuvaly-ponad-900-ha-zvilnenykh-terytorii

